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This historical reader delves into the pivotal moments and transformative events that have shaped 
societies across different eras. Explore the causes, impacts, and legacies of historical revolutions, 
offering a comprehensive history sourcebook for students and enthusiasts alike. It's an essential guide 
to understanding political uprisings and major historical events that define our world history.
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Revolutionen

Die in diesem Heft versammelten Materialien ermöglichen die Behandlungen von Revolutionen als 
Längsschnitt im Geschichtsunterricht. Die Ausrichtung entspringt der Überzeugung, dass Schüler*in-
nen über Längsschnittthemen eher angeregt werden, in größeren Zusammenhängen zu denken und 
damit auch ihre narrativen Kompetenzen zu stärken. Längsschnitte leisten durch Gegenwartsbezüge 
einen wichtigen Beitrag zur politischen Bildung. Zu historischer Bildung können sie beitragen, wenn es 
im diachronen Vergleich gelingt, über die Analyse der Quellen dem Phänomen der Standortgebunden-
heit auf die Spur zu kommen und so schließlich auch eine historische Selbstreflexion zu entwickeln.

Rundschau der neuesten Zeit

The 18th century was a wealth of knowledge, exploration and rapidly growing technology and expand-
ing record-keeping made possible by advances in the printing press. In its determination to preserve the 
century of revolution, Gale initiated a revolution of its own: digitization of epic proportions to preserve 
these invaluable works in the largest archive of its kind. Now for the first time these high-quality digital 
copies of original 18th century manuscripts are available in print, making them highly accessible to 
libraries, undergraduate students, and independent scholars. This collection reveals the history of 
English common law and Empire law in a vastly changing world of British expansion. Dominating the 
legal field is the Commentaries of the Law of England by Sir William Blackstone, which first appeared 
in 1765. Reference works such as almanacs and catalogues continue to educate us by revealing the 
day-to-day workings of society. ++++ The below data was compiled from various identification fields 
in the bibliographic record of this title. This data is provided as an additional tool in helping to insure 
edition identification: ++++ British Library T128699 English text with German chapter headings and 
gloss. Halle: bei Johann Jacob Gebauer, 1789-90. 2v., plate: map; 8°
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Denken Ulrich Schnakenberg: Die Epoche des Kalten Krieges im Musikvideo. 15-Jährige spielerisch 
an historisches Denken heranführen Geschichte vor Ort – außerschulische Lernorte und Projekte 
Auf den Spuren des Ersten Weltkriegs in Flandern und Nordfrankreich. Empfehlungen für Geschicht-
slehrerinnen und -lehrer Forum Wolfgang Geiger: Im Nachhinein weiß man es immer besser. Kritische 
Anmerkungen zum Schwerpunkt "Historisches Denken lernen im Geschichtsunterricht" in gfh 1/2016 
Berichte aus dem Bundesverband und den Landesverbänden u.a. Nachruf auf Dr. Gunnar Möhring 
Erklärung von Hannover Zahlreiche Buchbesprechungen aus Fachwissenschaft und Fachdidaktik 
Leitrezensionen Ulrich Zimmermann: Wie viel Gewissheit braucht die Prähistorie? Fortschritte des 
frühesten Menschen in Hermann Parzingers opus magnum Joachim Radkau: Bilder vom Übermorgen, 
diffus. Eine lehrreiche Geschichte der Zukunftsforschung

Revolutionen in der Geschichte

Die ausgewählten Texte setzen sich primär mit dem Ruhrgebiet auseinander und sind vorab in 
verschiedenen Blogs erschienen, u.a. bei den Ruhrbaronen und beim Freitag. Bemängelt wird vor allem 
die geringe Kooperationsbreitschaft der Kommunen und eine fehlende zukunftsorientierte Wirtschaft-
spolitik. Der Titel „Wie wärs mit einer Revolution?“ entstammt einem der Beiträge, die sich auf die 
schier ausweglose Situation im Ruhrgebiet einlassen. Außer der regionalen Situation werden jedoch 
auch die Künste allgemeiner thematisiert, ihre gesellschaftlich geringer gewordene Relevanz. Matern 
ist kein Journalist. Die eigenwilligen Texte, die essayistische, rhetorische und satirische Elemente 
zusammenführen, bezeichnet er als „Saturnalien“. Sie dienen nicht nur der Aufklärung, sondern sollen 
auch aufrütteln, tätig zu werden, bevor das Land NRW den Kommunen nicht mehr helfen kann und die 
Bürger das Vertrauen gänzlich verlieren.

Neues Englisch-Geographisches Und Historisches Lesebuch Von I.M.F. Schulze. ... Mit Einer Charte. 
of 2;

This book is among the rare contributions to the 150th anniversary of 1848 which takes a completely 
new, theoretically informed approach. Instead of a traditional social or political history, the authors 
analyse the dichotomy between the international dimension in the ideas of the revolution and the 
nationalisation of memories in its commemorations over the past 150 years. The book offers original 
research on the history of European ideas and takes part in the current debate about the relationship 
between history and memory.

Ein geographisch-historisches Lesebuch zum Nutzen der Jugend und ihrer Erzieher
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Geschichte gehört

Ostdeutsche stilisieren sich im öffentlichen Diskurs gern als Opfer der deutschen Einheit. Tatsäch-
lich haben sie sich aber von der friedlichen Revolution bis heute als mächtiger politischer Akteur 
erwiesen. So ging im revolutionären Umbruch von 1989 die Dynamik nicht von der kleinen Schar der 
Bürgerrechtler und Bürgerrechtlerinnen aus, sondern von der Bevölkerung. Und heute beherrscht die 
ostdeutsche Bevölkerung durch ihr Wahlverhalten und nicht zuletzt durch ihren Opferdiskurs die öf-
fentlichen Debatten. Am ostdeutschen Protestverhalten lässt sich begreifen, wie sich eine Bevölkerung 
zum Volk konstituiert - unter den Bedingungen einer Diktatur - und wie in der Demokratie die kollektive 
Selbstermächtigung zum Ressentiment verkommt.

Wie wärs mit einer Revolution?

Rehmann provides a comprehensive Gramscian socio-analysis of Max Weber's political and intellectual 
position in the ideological network of his time. He deciphers Weber as an organic intellectual who 
constructs a new bourgeois hegemony in the transition to 'Fordism'.

Historisches Lesebuch in drei Bänden

A well-written, stimulating...piece of scholarship. —German Studies Review. In a major re-evaluation 
of the cultural, political, and sociological assumptions about the "peculiar" course of modern German 
history, the authors challenge the widely held belief that Germany did not have a Western-style 
bourgeois revolution. Contending that it did indeed experience one, but that this had little to do with 



the mythical rising of the middle class, the authors provide a new context for viewing the tensions and 
instability of 19th-and early 20th-century Germany.

Historisches Lesebuch: 1815-1817. Hrsg. und eingeleitet von Werner Pöls

Am 24. Februar 1848 wird in Paris nach 1789 zum dritten Mal Revolution gemacht, die Monarchie 
gestürzt und die Republik ausgerufen. Und endlich springt der revolutionäre Funke auch über den 
Rhein. In den vierunddreißig deutschen Staaten und vier freien Städten der Zeit beginnen Aufstände 
gegen die herrschenden Polizei- und Militärmonarchien, gegen die Willkürherrschaft des »Deutschen 
Bundes«. Zum ersten Mal erhebt die Demokratie auch in deutschen Ländern ihr Haupt: direkte, 
allgemeine Wahlen, Republik, eine freiheitliche Verfassung, Grundrechte, Gewaltenteilung, sozialer 
Ausgleich. Es beginnt der dramatische Kampf für die Werte, die für uns heute die scheinbar selb-
stverständlichen Grundlagen unseres Gemeinwesens sind. Aber nur eine Partei der Opposition will 
die »ganze Revolution«, eine »demokratische Bunderepublik«. Die Liberalen, vor allem die »Konsti-
tutionellen« – die sich bald »Ordnungspartei« nennen – wollen an der Monarchie festhalten, wenn 
auch in reformierter Form. Und sie, die Ordnungspartei und die neuen Märzregierungen, sind es, die 
mit den Fürsten die Revolution mit Bajonetten verhindern ... In einer großen Erzählung entwirft der 
Literaturwissenschaftler Jörg Bong ein atemberaubendes Panorama einer Zeit im Umbruch: Von den 
ersten revolutionären Versammlungen Ende Februar bis hin zu den Schlachten einer demokratischen 
»Armee der Freiheit« gegen die Truppen des Bundes. Stimmen zum Buch »Was für ein Glück: Jetzt 
endlich hat die deutsche Revolution von 1848, die so beseelt war von der Leidenschaft und der Kraft des 
Wortes, in Jörg Bong ihren Wiederentdecker gefunden. Mit glühender Passion und voll ungeheurem 
Wissen erzählt er uns, wie 1848 all das begann, was wir heute für modern halten.« Florian Illies »Jörg 
Bong lässt den Freiheitskampf von 1848 aufleuchten: parteinehmend, pointiert und mitreißend!« Prof. 
Dr. Frank Engehausen, Historiker, Universität Heidelberg »Die deutsche Geschichte ist eine Quelle 
der Inspiration, des Muts und der Freiheit – wenn man nur richtig hinsieht. Jörg Bong zeigt in diesem 
spannenden, unterhaltsamen und hoch politischen Buch, auf welche historischen Kräfte wir uns heute 
besinnen sollten.« Nils Minkmar »Die Entstehung der Demokratie in Deutschland und Europa - diese 
aufregende Geschichte erzählt Jörg Bong mit größter Spannung und Sachkenntnis. ,Die Flamme der 
Freiheit' ist das richtige Buch zum großen Paulskirchen-Jubiläum, weil es uns daran erinnert, dass die 
Demokratie hart erkämpft wurde und täglich verteidigt werden muss.« Ina Hartwig

1848 — A European Revolution?

Seitdem Menschen tiber das Wesen der Verfassung nachdenken, haben sie theoretisch und praktisch 
das Problem des permanenten Verfassungswandels zu losen. Schon Polybios konstatierte dabei nicht 
allein den naturhaft erschei nenden Wandel, sondern er fragte nach Konstanten im Wandel. Machte 
er da bei das verlorene Bewu6tsein von den verderblichen Lebensverhaltnissen in schlechten Staaten 
als Voraussetzung fur den Niedergang, aber auch die Herauf kunft besserer Verfassungsordnungen 
aus, so war er doch in der Lage, Kriterien einer guten Verfassung zu nennen: Gleichheit und Rede-
freiheit. Die Alternative einer derart gebundenen und gerechtfertigten Ordnung erblickte er im Faust 
recht. Die sozialdemokratische Verfassungstheorie ist in diesem Spannungsverhalt nis von sozialen 
und biirgerlichen Freiheiten und Rechten, aber auch von politi scher Gewalt - die nicht von der 
sozialdemokratischen Partei und ihren Anhan gem ausging - entwickelt worden. Der Verfolgung unter 
Bismarcks Ausnahme gesetz in den Jahren 1878 und 1890 folgte die Unterdruckung unter Hitler 1933 
bis 1945, die sozialdemokratische Handlungsmoglichkeiten nach der Be freiung vom Nationalsozial-
ismus auf den westlichen Teil Deutschlands be schriinkte. Sozialdemokratische Verfassungstheorie 
konnte angesichts dieser Entwicklungen nur in der konkreten Auseinandersetzung mit den jeweili-
gen politischen Verhiiltnissen und der Reflexion iiber Geschichte entwickelt werden; sie wurde nicht 
nur aus theoretischen Grundanschauungen abgeleitet, sondern reflektierte Geschichte: Verfolgung, 
Unterdruckung, soziale Probleme Es ist deshalb nicht iiberraschend, daB die sozialdemokratische 
Verfassungs theorie nicht allein das Ordnungsproblem behandelte: Verfassung als Bauplan eines 
Regierungssystems, sondern das Grundproblem von Freiheit und Ordnung, von Schutz und Wandel, 
von Ziel und Zweck reflektierte.

Tradition and Revolution

The Routledge History of Women in Europe since 1700 is a landmark publication that provides the 
most coherent overview of woman’s role and place in western Europe, spanning the era from the 
beginning of the eighteenth century until the twentieth century. In this collection of essays, leading 



women's historians counter the notion of ‘national’ histories and provide the insight and perspective of 
a European approach. Important intellectual, political and economic developments have not respected 
national boundaries, nor has the story of women’s past, or the interplay of gender and culture. The 
interaction between women, ideology and female agency, the way women engaged with patriarchal and 
gendered structures and systems, and the way women carved out their identities and spaces within 
these, informs the writing in this book. For any student of women’s studies or European history, The 
Routledge History of Women in Europe since 1700 will prove an informative addition to their studies.

·ý€ò

The work patterns of European women from 1700 onwards fluctuate in relation to ideological, demo-
graphic, economic and familial changes. In A History of European Women's Work, Deborah Simonton 
draws together recent research and methodological developments to take an overview of trends in 
women's work across Europe from the so-called pre-industrial period to the present. Taking the role 
of gender and class in defining women's labour as a central theme, Deborah Simonton compares and 
contrasts the pace of change between European countries, distinguishing between Europe-wide issues 
and local developments.

Das unzufriedene Volk

There is a prehistory of the adultery novel, which became a pan-European literary paradigm in the 
second half of the 19th century. In the wake of the French Revolution, secular marriage legislation 
emerges, producing a metaphorical surplus that is still effective today. Using legal history and canonical 
literary texts from Rousseau to Goethe and Manzoni to Hugo and Flaubert, this book traces how 
marriage around 1800 became a figure of reflection for the modern nation-state. In the process, original 
contributions to the philology of the individual texts emerge. At the same time, law and literature are 
made fruitful for a historical semantics of society and community. This book is a translation of an original 
German 1st edition “Ehe als Nationalfiktion” by Dagmar Stöferle, published by J.B. Metzler, imprint 
of Springer-Verlag GmbH Germany, part of Springer Nature in 2020. The translation was done with 
the help of artificial intelligence (machine translation by the service DeepL.com). The author (with the 
support of Chris Owain Carter) has subsequently revised the text further in an endeavour to refine the 
work stylistically.

Max Weber: Modernisation as Passive Revolution

The papers collected in this volume view important moments of decision for the German Evangelical 
Church in the 19th and 20th centuries and illuminate their consequences for the formation of a popular 
church independent of the state. A main focus is on the period of the National Socialist dictatorship 
from 1933 to 1945 and the struggle between Church and State. A regional focus is placed on Hesse.

Historisches Lesebuch: 1815-1871. Hrsg und eingeleitet von Werner Pöls. (GDB 67-A17-317)

Achtes Buch: Vom Frieden 1815 bis zur französischen Revolution 1830 : Dichtung der allgemeinen 
Bildung. Abteilung VII.

The Peculiarities of German History

Mit seiner Untersuchung liefert der Verfasser einen wesentlichen Beitrag, mit dem man das Scheitern 
der Revolution von 1848/49 erklären kann. Erst, wenn man diese Untersuchung liest, ermisst man, 
wie dringend erwünscht ähnliche Beiträge zu anderen preußischen Provinzen - etwa Brandenburg, 
Pommern oder Preußen - sind. Der Verfasser hat eine bemerkenswerte Quellengrundlage erschlossen 
und dabei namentlich auch kleinere Archive mit wertvollen und wichtigen Beständen ausgewertet. Von 
Anlage und Methode ist die Arbeit klassischen geschichtswissenschaftlichen Standards verpflichtet.

Die Flamme der Freiheit

This collection of original essays by scholars on the historical study of the family from various parts 
of the world represent a new departure in this field. The essays cover a great variety of topics, and 
many countries are represented. The essays open up new debates and point to new directions in the 
field by examining dimensions of family relations that had not been sufficiently addressed in previous 
scholarship.



Historisches Lesebuch in drei Ba nden: 1914-1933

Interest in the history of the workplace is on the rise. Recent work in this area has combined traditional 
methods and theories of social history with new approaches and new questions. It constitutes a 
‘topical contact zone’, a particularly dynamic field of research at the junction of social history, history of 
occupational health and safety, history of technology and the industrial environment. This book focuses 
on the new approaches in this important and growing area and their possible range of influence. These 
new attempts to rewrite a history of the workplace are multiple - and in some cases disparate - but 
share many key characteristics. They are turning away from the assumption that class and class conflict 
is the prime mover in social history, abandoning the traditional binomial workers vs. entrepreneurs 
perspective which had long sustained the historical perspective on labour. Moreover, as this collections 
outlines, these new attempts concentrate on the analysis of complex social networks of actors that 
defined and configured industrial workplaces, suggesting a broadening of possible social actors. This 
book was originally published as a special issue of the European Review of History.

Sozialdemokratie und Verfassungsverständnis
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